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Für die zue Weix beigemolzte 219 Schaff 
  6 Mezen Malz (so alhir beywesent 
  deß Sturzcommissarius, Herrn Johan Wolfs, 
  ordentlich abgemessen worden, wie da auch  
  solches Malz im erstn54 Extr. braits in Empfang 
  vorgeschriben) hat man von alhiesigen Preu- 
  ambts wegen vermög genedigister ratificirt er Rech. 
  außgelegt, so diss Orths in Außgab khommen fl. 3170 48  

     Huius fl. 3288   6  
 
Summa thuet 
           3413 fl. 49 kr. 4 hl.  

 
[fol. 26r] 

 
          Einnamb vnd Außgab gegen ein 

  ander gehalten bestehet der Haubt- 
  casza zu Resst, so derselben gebihrent  
  eingelegt wordten 

           1644 fl. 54 kr. 4 hl. 
 

Der landtschafftliche Aufschlag hat dise 
  14 Tag ertragen von verschlissenen 
  801 ½ Viertl 1/8 Pir, iedem 30 kr., thuet  
     400 fl. 52 kr. 4 hl. 
 
Ingleichem für die neugeworbne 
  Völckher 
     400 fl. 52 kr. 4 hl. 
 
Stattpausteuer trüfft von verschlissenen 
  716 Ganzen vnnd 149 Halben Vassen 

                   39 fl. 31 kr. 4 hl. 
 
   Johann Spizwegg, Verw. 

 
[fol. 26v] 

 

8. Extract 
        Den 21. Augustj biß 3. 7ber Anno 1679 
 
Vnder solicher Zeit sein 36 Preu Pier verschlissen, 
  treffen ordinary     1260 Viertl 
Dann sonderbar Yberguß       19 Viertl  

   thuet 1279 Viertl  
 

                                                 
54 Das Wort wurde über der Zeile eingefügt. 


